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Das Coronado PST                                                                                                       Prof. Manfred Huber
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Das Coronado PST  (Personal Solar Teleskop)
1  Zum Emissionsspektrum:

Werden Elektronen durch Energiezufuhr (z.B. Wärmebewegung) in ein höheres Orbital angehoben, so fallen sie anschließend wieder unter Abgabe von elektromagnetischer Strahlung in tiefere Niveaus zurück.

Das so genannte Spektrum erhält man, wenn man das Licht mit einem Prisma in die einzelnen Farben zerlegt.
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Da die Energieniveaus bei dünnen Gasen nur bestimmte Werte annehmen, geben diese Gase nur bestimmte Strahlung (bestimmter Frequenz = Farben) ab.  So besitzt jedes Gas ein eigenes Spektrum.
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Dichte Gase (wie die Sonne) oder Festkörper geben dagegen ein kontinuierliches Spektrum ab.
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2 Das Sonnenspektrum:


Die Fotosphäre der Sonne gibt jetzt ein kontinuierliches Spektrum ab. Diese Fotosphäre nehmen wir als Sonnenoberfläche wahr. 
Die Protuberanzen in der dünnen Chromosphäre senden vor allem eine helle Wasserstofflinie ab, die so genannte H-(-Linie.
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Mit einem so genannten H-α-Filter werden jetzt bis auf diese Linie alle anderen Farben absorbiert wodurch die Protuberanzen besonders gut sichtbar werden.
Sonnenbilder können übrigens jederzeit über    www.spaceweather.com   abgerufen werden!

ERGÄNZUNG:
Zusätzlich werden durch die Gashülle der Sonne auch noch bestimmte Farben herausgefiltert, sodass im Sonnenspektrum bestimmte Linien fehlen, man sprich von den Fraunhoferschen Linien und allgemein von einem Absorptionsspektrum.
3  Der H-α-Filter:
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Der erste Blockfilter ist ein Farbfilter, der nur einen kleinen Teil von Rot durchlässt. Dann folgt ein Interferenzfilter, der nur noch einige der Rot-Frequenzen durchlässt und mit dem zweiten Blockfilter sperrt man bis auf die H-α-Linie den Rest.
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Die Feinjustierung erfolgt durch ein Kippen des H-α-Filters. Über den Rohrschatten stellt man dann das Rohr so ein, bis der Sonnenpunkt im Sonnensucher erscheint. Das Scharfstellen erfolgt über ein verschiebbares Prisma im Inneren.

4  Die Daten des CORONADO-PST:

Öffnung:
4 cm
Brennweite:
40 cm
Bandbreite: 
kleiner 0,1 nm
Durchlass:
1/100.000  
Preis:

rund 700,- €    (ohne Koffer)
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5  Strukturen auf der Sonne:

Sonnenflecken sind mit diesem Gerät nicht zu sehen, da sie sich im Weißlicht befinden.

Zu erkennen sind:   

· Protuberanzen

Ins All geschleuderte Sonnenmaterie

· Filamente

Das sind Protuberanzen vor der Sonnenoberfläche

· Flares 


Das sind kurzfristige Sonneneruptionen

· Fackeln

Das sind weiße Flächen vor den Sonnenflecken 
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Die erste Linie der Balmer-Serie ist H-( bei 656,28 nm








Gelbe Doppellinie
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